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Figurenerklärung.

Fig. 1. Rübenblatt, vom Reste befallen, der durch Uromyces

Betae Tulasne hervorgerufen wird. — Natürl. Grösse.

2. Blattstück rnit den Uredosporen- (U) und Teleutosporen-

Häufchen (T) von Uromyces Betae. — 18 fach vergr.

%. Uredosporen. — 350fach vergr.

4. Teleutosporen. — 85013ch vergr.

Bemerkungen.

Von dem durch Uromyces Betae Tulasne verursachten
Blattrost der Zucker- und Runkelrüben pflegt nur die

Uredo- und die Teleutosporen-Form in erheblicher Ausdehnung

aufzutreten, wogegen die im Frühjahr sich entwickelnden Becher-

trüchte nebst Spermogonien nicht häufig sind und wenig in die

Augen fallen. Zur Verhütung der Rostkrankheit kann man

nichts anderes thun, als die befallenen Blätter von den Samen-

rüben entfernen und die kranken Rübenköpfe und Abfälle ver-

nichten. — Näheres s. Kirchner, Pfianzenkr. S. 162 und 389.
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